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Köln. Vor 1—2 Jahren wurde
hier der Verein „Künstlerhaus"
gegründet. Als nächste Aufgabe stellte
er sich die Schaffung eines Künstlerhauses.

Hierfür kamen, solange zu
einem Neubau die Mittel fehlten,
das Rubenshaus in der Sternengasse
und das jetzigeZeughaus am Appellhof

in Frage; sie wurden aber als

nicht sehr geeignet aufgegeben. Ein
drittes Projekt sieht die Hernchtung
einer baugeschichthch interessanten
Häusergruppe vor, die von der Stadt
erworben wurde, um sie vor dem
Untergange, dem Schicksale so
zahlreicher mittelalterlicher Kölner
Giebelhäuser, zu bewahren. Es

handelt sich um die an der zum
Rhein führenden Mühlengasse
gelegenen Häuser Nr. 17—21. Der
sehr hohe Eckbau enthält über dem
Erdgeschoß mit Hängestuben (ähnlich

den Mezzaningeschossen) bis

zum Staffelgiebel drei hohe Stockwerke

mit zahlreichen größeren und
kleineren Räumen, auf welche eine
Wendeltreppe mit Maßwerkgeländer

und Holzplastiken von Jere-
mias Geißelbrunn, dem Meister
der zwölf Apostel in der Jesuitenkirche

Maria Himmelfahrt, hinaufführt.

Das dritte, niedrigere Haus
besitzt im Erdgeschoß und im ersten
Stockwerk hintereinanderliegende
große Räume mit alten Stuckbalken

und ornamentierten Decken.
Während diese Räume sich vorzüglich

für Versammlungen bis zu 1 20
Teilnehmern eignen, soll das Eckhaus

im Erdgeschoß zu Wirtschafts-
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räumen, in den oberen Geschossen

zuGesellschafts-,Bibliothekräumen,
Wohnung für den Ökonomen usw.
eingerichtet werden. Das später
entstandene, weniger wertvolle mittlere
Haus wird abgebrochen. Der
vordere Teil des freigewordenen Platzes
wird als Garten und Wirtschaftshof
dienen, der hintere Teil überdacht,
um einen Ausstellungssaal zu
gewinnen. Aus den reichen Beständen
der Stadt an kunstgewerblichen
Gegenständen, Möbeln usw. werden
sich die jetzt ziemlich verwahrlosten
Gebäude zu einem gemütlichen
Künstlerheim neugestalten lassen,
das auf einen kostspieligen Neubau

gern verzichten läßt. Die
Renovierung soll bis zum Herbst 1915,
da in Köln der Rheinische Verein
für Heimatschutz und Denkmalpflege

tagen wird, beendigt sein.
Da es in Köln an genügenden

und geeigneten Künstlerateliers
fehlt, hat sich der Verein als weiteres
Ziel die Errichtung eines besonderen
Atelierhauses gesteckt. Die
Rentabilität erscheint durch Verpflichtung

einer hinreichenden Zahl von
Künstlern zur Miete von über 30
Ateliers zum Preise von 300—700
Mark gesichert, und so ist der Verein

nunmehr mit einem durch
Regierungsbaumeister a. D. Max Stirn
ausgearbeiteten Projekt an die
Stadtverwaltung, die dem Plane sehr
wohlwollend gegenübersteht,
herangetreten. Die Stadt soll hierzu
ein an die Volksgartenerweiterung
anstoßendes Grundstück, dessen

Nordseite einen freien Blick auf den
Volksgarten gewährt, sowie die
Bausumme von ca. 250000 Mark zur
Verfügung stellen. Auch dieses

Projekt dürfte nun ohne besondere
Schwierigkeit baldiger Erledigung
entgegengehen.
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Die Ausgrabungen in Ostia,
der alten Hafenstadt Roms,
die in den letzten Jahren in größerem

Umfange durch die italienische
Regierung unter Leitung des
Professors Dr. Vaglieri betrieben worden

sind, haben gezeigt, daß die
Häuser Ostias nicht die sonst beim
römischen Hause allgemein übliche
Anordnung der Räume um das

Atrium hatten. Es ist bisher nur
ein Haus mit Atrium aufgedeckt
worden, während die übrigen
übereinstimmend nur eine Reihe
nebeneinander an der Straße liegende
Räume mit weiten Fensteröffnungen

nach dieser haben. Treppen
führen von den Räumen des

Erdgeschosses zu Räumen des

Obergeschosses, die zum Teil mit
Baikonen versehen gewesen sind, wie

man ja auch in Pompeji neuerdings
mehrfach Spuren von Baikonen
nachgewiesen hat. In den öffentlichen

Bädern wurden mehrere sehr
schöne Mosaikfußböden gefunden,
so in dem 18 : 10,5 m großen
Hauptraume ein solcher aus schwarzem

und weißem Marmor mit einer
prachtvollen figurenreichen
Darstellung, in der Mitte Neptun, der
vier Seerosse zügelt, umgeben von
Meerungeheuern, Tntonen,
Delphinen usw. Auf einem anderen,
kleineren ist Amphitnte auf einem
Seepferde reitend dargestellt, der
Hymen vorausschwebt. Unweit des

Doppeltores an der Straße nach
Rom wurde auch ein hervorragend
schönes Bildwerk, eine Minerva
victrix gefunden, die vollrund aus
der Vorderseite eines 2,5 m hohen
Marmorblockes herausgearbeitet ist,
der mit der Rückseite an einer
Wand gestanden hat. Die Figur
ist mit reich gefaltetem Gewand
bekleidet, das nur die leider
abgeschlagenen Arme freiläßt, und
mit Helm und Medusenschild
bewehrt. Ihre nur in flachem Relief
ausgeführten Flügel bedecken die
beiden Seiten des Marmorblocks.
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